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Fahnenweihe dev DetSsrnppe GNendevs
Nach einer Reche schöner sonniger Tage trat am Freitag 

achnnttag ein Witterungsumschlag ein, der auch am Sonnabend 
«n ganzen Tag anhielt. Es schien fast, als ob all die Vorberei- 
ungen umsonst und die Veranstaltungen am Sonnabend abend in 

ü'rage gestellt würden.
Am Sonnabend gegen Abend trafen die ersten Reichs- 

annerleute, zum Teil zu Rad, zum Teil mit der Bahn, in Eisen­
erg ein; von der Fülle der geschmückten Straßen und Häuser und 

roch mehr von der außerordentlich reichen Beflaggung über- 
ascht und zugleich erfreut. Während im Volkshaus die Ausgabe 
.^ Quartiere usw. vor sich ging, holten die 1. und 2. Kamerad- 
lchaft der Eisenberger Ortsgruppe die 48er Fahne aus dem Schlosse 
und marschierten nach dem Schützenplatz, wo sich die übrigen 
meichsbanrierleute sammelten. Nach 9 Uhr setzte sich der Zug mit 
^" brennenden Fackeln in Bewegung. Er bot den zahlreichen 
Zuschauern einen prächtigen Anblick, der durch das an verschiedenen 
stellen aufflackernde Buntfeuer noch erhöht wurde. Auf dem 
Markte nahm der Zug in einem Dreieck Aufstellung, die Fahnen 
or der Rednertribüne, an der der große Lorbeerkranz für die im 

AEkrieg gefallenen Kameraden angebracht war. Auf den vier 
Obelisken, die ebenfalls mit schwarzrotgoldenem Fahnentuch um­
wunden waren, brannten die Flammenschalen, am hohen Maste 
t alterten die Fahnen.

Die Reichsbanner-Kapelle im Verein mit der Stadtkapelle er- 
lsneten das Programm mit dem Bundeslied „Schwarz-Rot- 

^oid", das auch anschließend der Volkschor von seiner kleinen Tri- 
Mine aus sehr gut zu Gehör brachte. Herr Hennig von der 
^""Aochschule Tinz bei Gera brachte die Rezitation „Republik" 
von Freiligrath, und Kamerad Diefenthal (Magdeburg) vom 
Bundesvorstand übermittelte Grüße des letztern. Er wies darauf 
UM, daß das Reichsbanner, wo es sich zusammenfindet, das Be. 
mntnis zur Republik ablegt. Heute seien wieder Kräfte am 

<Lerke, die den Staat erneut zertrümmern wollten. Dies müsse 
Reichsbanner zu verhindern suchen. Dann sprach Kam. Land- 

MgsabgLordueter Prof. A. K r ü g e r aus Neudietendorf: Wenn wir 
zur Gedenkfeier an das Grab eines uns lieben Toten treten, so 
ösehen wohl immer drei Fragen durch unsre Seele: Was war er 
mr. WaZ warst du ihm, und was tust du für ihn und sein An­
unken? Auch bei einer Gedächtnisfeier für unsre gefallenen 
Kruder, die wir zu ernster Selbstbesinnung an den Eingang unsers 
rfestes gestellt haben, kommen wir nicht vorüber an den nachdesik- 
uchen Fragen: was war, was ist in Deutschland, und was soll 
werden? Wir schauen in die Vergangenheit unsrer Nation und 
ichen darin das jahrhundertelange Ringen unsers Volkes und 

geistigen Führer um Einheit, um gleiches Recht und um 
rNecheit, schon zur Zeit der Hansa und der Bauernkriege. Wir 
lchen, wie die Einheits- und Freiheitsbewegung im ganzen deut­
schen Volke erwachte; das ganze Deutschland soll es sein! riefen 
Arndt und die Besten des Volkes mit ihm. 1848 schien sich auch 
Mdlich erfüllen zu sollen, was 1813 und 1816 unerfüllt geblieben 
w?r. Damals bekamen es die Fürsten wieder, wie 1806 und 1809, 
mit der Angst, waren damals zu allem bereit, wie noch Bismarck 
!" seinen Gedanken und Erinerungen feststellt. Gerade wir vom 
»rerchsbanner wollen es doch nicht vergessen und es unsern schwarz­
weißroten Reaktionären immer wieder ins Gedächtnis hämmern, 
raß es niemand anders war als der preußische Bundesgesandte, 
rrr am 9. März 1848 — also wenige Tage vor der März-Revolu- 
non — den Antrag bei der Bundesversammlung stellte, schwarz- 
ratgold zu Bundesfarben und den Reichsadler 
^um Bundeswappen zu erheben. Die Revolution kam 
trotzdem, und vor ihren Toten, die für die Freiheit gefallen waren, 
wußte schon 10 Tage später der hochmütige Preußenkönig Wil­
helm IV. die Mütze ziehen — auf Befehl der empörten Berliner 
Bevölkerung.

Doch das morsche Königtum triumphierte wieder unter der Füh­
rung Bismarcks. Zu Versailles, im Angesicht der besiegten und 
wn herhungerten Weltstadt Paris, zwang Bismarck dem preußischen 
König wider seinen Willen den Kaisertitel als Symbol klein- 
veutscher Einheit auf. Freilich, die preußischen Landesfarben, ver­
tut mit dem rot-weiß der hamburgischen Republik, wehten über 
em neuen Bundesstaat, und nicht das Banner der schwarzrot­

goldenen Freiheit und Einheit. Wiederum waren dis besten Söhne 
unsers Volkes für Eroberungen gefallen. Und schon nach 50 Jahren 
wußten sich ihre Kinder und Enkel wieder zu Millionen opfern, 
um das durch persönlichstes kaiserliches Ungeschick eingekreiste und 
w schwer gefährdete Deutschland zu retten. Diesmal aber brach 
ganH Mitteleuropa und der Balkan zusammen, und mit ihm das 
unfähige Fürstenregiment mit seinem erbärmlichsten dynastischen 
Egoismus. Notrepubliken traten an Stelle der Fürstentümer, aber 
erLänderpartikularismus war trotzdem nicht 
" i e r z u kr i e g e n , ja, nur mit äußerster Mühe gelang es, 

wit der neuen Verfassung wenigstens die deutsche Reichseinheit 
us dein Chaos zu retten. Da? war! Und was ist?, was soll 
erden?, so fragen wir weiter. Der demokratische Bundesstaat, 
en unsre Väter um 1848 erstrebten, und dann verlorengeben 

wußten, er steht nun vor uns, nicht in stolzen Siegen errungen, 
oek vom Schicksal unserm im verlornen Weltkrieg zusammen- 
^gvrochenen Volke in den Schoß geworfen. Doch wieder wie nach 
x„ 1848 hob auch nach 1919 die Reaktion überall dro-

ihr Haupt empor, und so erstand unsre Reichsbanner-Organi- 
taiwn und mußte erstehen zum Schuhe der deutschen Republik. 
^7^. wollen halten und fortführen, was uns ward, den demo- 

anschen Staatenbund, das Deutsche Reich. Aber wir wollen 
r s "'.Hi ruhen, bis wir eine soziale Einheits- 
be publik daraus gemacht haben; erst dann können wir 

ruhigt an die Gräber unsrer Gefallenen treten und sagen:,
„Wir haben euch endlich mit Taten gedankt, Brüder,
Ihr seid nicht umsonst gefallen."

„ Aber, liebe Kameraden, ein langer, schwerer Weg liegt noch 
uns, ein Weg der Opfer und der Leiden. Wir trauern ja 

> Ute nicht nur um die Gefallenen der Freiheits- und Einheits- 
„ wge uiw des Weltkrieges, — wir gedenken nicht nur ihrer dank- 

r und in Ehren — wir gedenken auch voll tiefen Leides und mit 
vergessener Dankbarkeit der 47 gefallenen Republikaner, vor 

v./w heute des 47. Opfers heimtückischer Reaktionäre, des ermor- 
stHv" .. weraden Tiehe aus Erkner. Dieser schreckliche Tod fordert 

als alle lauten Rufe, was Deutschland werden muß 
das wir dafür leisten sollen. Reichsbanner-Kamerad sein — 
etw ich gerade den jüngern Kameraden sagen — heißt nicht 
4, v nur Vereinsmeierei treiben, ein bißchen zahlen, marschieren, 
Kam "ein, pfeifen und Staat machen, nein — Reichsbanner- 
deo^^o^in heißt, auch und vor allem: mutig eintreten für 

Einheit, unerschrocken kämpfen für deutsches Recht und 
zu i!^e, Freiheit. Dazu gilt es, sich selbst in harter Selbstzucht 
und E." "std. 3" überwinden, denn wir müssen Besseres leisten 
Mi,- - Pflügen als unsre Gegner, wenn wir siegen wollen.

dürfen, wie der republikanische Dichter Fritz v. Unruh sagt: 
»Wir dürfen nicht wie Wachs im Feuer weichen. 
Wenn dieser Menschheit Guß gelingen soll."

Kapelle spielte: „Ich hatt' einen Kameraden!" von 
di-> Trommelwirbel begleitet. Entblößten Hauptes standen 

Kameraden, der Toten des Weltkrieges gedenkend.

Unter Sprühregen ging am Sonntag morgen der Weckruf 
vor sich; da sich die Zeiher Kapelle zur Verfügung gestellt hatte, 
konnte wohl zum erstenmal Saasa und Friedrichstanneck mitbe­
rührt werden. Im Laufe des Vormittags trafen fortwährend — 
teils mit Lastkraftwagen — auswärtige Ortsgruppen ein, u. a. die 
Geraer, die sich mit dem Holzland vereinigt hatten und durch das 
Mühltal kamen. 149 Uhr wurde der Kranz von der 3. Kamerad­
schaft unter Voraniragen der anwesenden Fahnen nach dem Fried­
hof überführt und dort von dem Kameraden Appell aus Eise­
nach im Ehrenhain unter der Trauerweide niedergelegt.

Gegen 1 Uhr stellte sich der Festzug in vier Staffeln in der 
Markgrafenstraße auf. Jede Staffel führte Spielmannszug und 
Musik, hatten doch Zeiher und Geraer Kameraden eigne Kapellen 
mitgebracht. Im Festzug marschierten 1500 Mann mit 37 Fahnen.

Zuerst ergriff der Vorsitzende der Ortsgruppe Eisenberg, 
Kamerad Barchfeld, das Wort und entbot allen Republikanern 
von nah und fern ein herzliches Willkommen!

Dann bestieg Herr Bürgermeister. Thielecke als Ve^ 
treter der Stadt das Rednerpult. Er führte aus: Ich begrüße euch 
herzlichst in Eisenberg. Die kurze Zeit, die ihr in Eisenberg seid, 
hat hoffentlich genügt, um mit den Eisenbergern in allerengste 
Fühlung zu kommen. Eisenberg ist republikanisch. Das zeigt die 
äußerst starke Teilnahme der Bevölkerung. Ueberall sind die 
Häuser geschmückt, überall wird das Reichsbanner begrüßt. ^er 
teilnehmenden Einwohnerschaft sage ich deshalb meinen aufrich­
tigsten Dank. Gewiß ist unsre Republik noch lange nicht fertig. 
Wir fordern stürmisch viel größern sozialen Ausbau der Republik. 
Aber wir bejahen den Staat, diesen Staat, weil er jedem Staats­
bürger Gelegenheit und das Recht gibt, an der Gestaltung des

Mktteklrmserr des Oarw-Earrdes
In unsern letzten Mitteilungen haben wir aufgefordert, die 

Abrechnung für das zweite Vierteljahr bis zum 15. Juli ein­
zureichen. Bis jetzt sind die Abrechnungen sehr spärlich einge­
gangen und fordern wir hiermit nochmals nachdrücklichst auf, um­
gehend die Abrechnung fertigzustellen und uns einzussnden, gleich­
falls die dazugehörigen Beiträge. Wir werden in Zukunft nicht 
mehr mahnen, sondern zu Kassenprüfungen schreiten, da es uns 
bei verschiedenen Ortsgruppen unerläßlich erscheint, daß der Gau­
vorstand einmal die Kasse einer Nachprüfung unterzieht.

*
Einhaltung von Fristen. Noch immer hat eine 

Anzahl der Kreisleiter die übersandten Fragebogen gar nicht oder 
nur in sehr geringer Anzahl eingesandt. Wir wissen, daß die 
Schuld nicht bei den Kreis-leitern liegt, sondern bei den Ortsver­
einsvorständen und fordern wir diese nachdrücklichst auf, für so­
fortige Absendung der Fragebogen Sorge zu tragen.

*
Wir vermißen auch noch die Meldung der Kreisleiter über 

dis Tambourkorps und deren Vorsitzende.
*

Gausatzungen. Die neuen Gausatzungen sind fertig­
gestellt und stehen den Ortsvereinen kostenlos zur Verfügung. 
Wir bitten, Bestellungen umgehend an uns aufgeben zu wollen.

In den nächsten Tagen senden wir jedem Ortsverein gratis 
die neuen Richtlinien für Ausbildung, Jugend und Schutzsport. 
Weitere Exemplars können bei uns bestellt werden. Wir werden 
dann eine Sammelbestellung nach Magdeburg weitsrgeben. Die 
Anweisungen liefern wir ihnen zum Preise von 30 Pfennig und 
können die Ortsverein« diese für 85 Pfennig weiter verkaufen.

*
Eintrittsmarken. Der Bundesvorstand hat jetzt ein­

heitliche Eintrittsmarken' herausgegeben, die wir am 1. Oktober 
zur Ausgabe gelangen lassen. Vorläufig sind noch- die vom Gau 
herausgegebenen Eintrittsmarken zu benutzen. Bestellungen bitten 
wir schon jetzt bei uns auf -diese Eintrittsmarken aufzugeben.

*
Bezahlung der Zeitungen. Bei verschiedenen Orts­

vereinen läßt die Bezahlung der Zeitungen sehr viel zu wünschen 
übrig, so daß wir noch einmal nachdrücklichst darauf aufmerksam 
machen, daß, falls Zahlung nicht baldigst an uns geleistet wird, 
wir rücksichtslos zur Sperrung der Zeitungen schreiten müssen. Diese 
Sperrung'muß im Jnter-esse der Organisation und im Interesse 
der Kameraden unbedingt vermieden werden. Wir bitten daher 
alle Ortsvereinsvorstände, ihre Pflicht zu tun und die Zeitungen 
prompt zu bezahlen.

*

Reichsverfassungsfeier Leipzig. Wir machen 
noch einmal auf unsreMitteilungen betr. ReichSverfassung Leipzig 
in der letzten Gaubeilage aufmerksam. Insbesondere bitten wir, 
unbedingt den Termin einzuhalten und bis zum 15. Juli uns die 
Anzahl der nach Leipzig fahrenden Kameraden mitzuteilen.

*
Die Plaketten sind bereits bei uns eingegangen und 

stehen den Ortsvereinen zur Verfügung. Wie schon mitgetsilt, 
erhalten die Ortsvereine 5 Prozent für den Vertrieb.

*
Bannerkreis 6. Der Kreisleiter, Kamerad Hermann 

Lücke (Eisenach), ist durch andre dringende Aufgaben bis auf 
weiteres verhindert, die Geschäfte der Kreisleitung wahrzunehmen. 
Infolgedessen übernimmt ab 4. Ju-li 1927 der stellvertretende 
Kreisleiter, Kamerad Alfred Maerker (Eisenach), Bismarck­
straße 2, die gesamte Tätigkeit der Kreisleitung. Die Ortsgruppen­
vorsitzenden und Kameraden des Bannerkreises 6 werden gebeten, 
hiervon Kenntnis zu nehmen und sich in allen Angelegenheiten des 
Bannerkreises vorläufig an obige Anschrift zu wenden. —

Mit Bundesgruß Frei Heil! 
gez. Apel. Dr W. Dietzel.

Staates, seines Staates, mitzuarbeiten! Und die Gegner unsrer 
Republik werden auch allmählich begreifen müssen, daß nur der 
demokratische WeH gangbar ist. Trotzdem marschiert das Reichs­
banner und mit ihm der republikanische Gedanke, auch in Eisen­
berg. So wird wohl auch jeder Gast sich bei uns wohl fühlen 
können.

Sodann sprach Kamerad Apel (Eisenach), der als Ver­
treter des Gaues Thüringen"den Willkommengruß entbot und be­
sonderen Dank und Gruß den Kameraden, die aus den Nachbar­
gauen nach Eisenberg gekommen waren.

Hierauf nahm das Wort Kamerad Diefenthal von der 
Bundesleitung aus Magdeburg, der auch die Weihe der neuen 
Fahne vornahm. Er führte aus, daß die Rede davon sei, daß das 
Reichsbanner seine Aufgabe erfüllt hätte und von der Bildfläche 
abtreten könne. Dies sei falsch. Die letzten Ereignisse hätten deut­
lich genug gezeigt, daß die Republik immer noch in Gefahr sei. Als 
letzte Warnung erklinge es weit ins Land: Nun ist es genug. Die 
Untat an dem Reichsbannermann Karl Tietze muß seine Sühne 
finden. Eine Schmach sei es für die deutsche Republik, daß wir 
noch immer in einer Mordatmosphäre leben müßten. Nur eine 
Foderung müsse durch die Reihen der Republikaner gehen: Die 
Republik den Republikanern! Die nächste Reichstagswahl müsse 
einen republikanischen Reichstag und damit eine republikanische 
Regierung bringen. Doch dieses bedeute Kampf. Zur Verfassungs­
feier in Leipzig werde dieser Kampf eröffnet werden mit der 
Parole: Ein deutscher Staat der Einheit und Freiheit! Hierauf 
enthüllte Kamerad Diefenthal die neue Fahne und übergab sie 
mit entsprechenden Worten dem Bannerträger der Ortsgruppe. 
Der Volkschor sang hierauf wuchtig und ausgezeichnet „Tord 
Foleson".

Die Staffeln setzten sich dann wieder in Bewegung, durch­
zogen die letzte Strecke und endeten auf dem obern Schützenplatz, 
wo Kamerad Barchfeld den Dank an die auswärtigen Ortsgruppen 
für ihr zahlreiches Erscheinen abstattete und apen noch einige 
recht frohe Stunden wünschte. —

MveMefi rn Matterrsvarrsen
Aus allen Orten des Kreises Gotha-Eisenach waren sie her­

beigeeilt, die Beschützer der deutschen Republik. Im idyllisch ge­
legenen Waltershausen wollten sie erneut ein Bekenntnis unver­
brüchlicher Treue zur Republik ablegen. Schwarz-Rot-Gold be­
herrschte die Stadt, Trommelwirbel und Hörnerklang erfüllten die 
Straßen, im Gleichschritt bewegten sich die einzelnen Abteilungen 
den Festlokalen zu. Ein Kommers vereinigte die Kameraden im 
Gasthaus zum Löwen und Restaurant Friedenstein. Musik wech­
selte ab mit zündenden Reden der Gauvorstan-dsmitglieder Kame­
raden Apel und Dr. Dietzel. Sie klangen aus im Gedenken 
an die Opfer des Ueberfalls von Mitgliedern rechtsgerichteter 
Mordverbände auf die Reichsbannerkameraden in Arensdorf.

Trommelwirbel weckte die Kameraden am Sonntag morgen 
aus dem Schlaf. Es gilt die Toten des Weltkriegs, es gilt die 
Märzgefallenen und all die andern Freiheitskämpfer zu ehren. 
Wenige Stunden darauf bewegt sich der Festzug durch die Straßen 
der Stadt, begrüßt von den Einwohnern. Begrüßungsworte 
sprachen auf dem Marktplatz die Kameraden Riechel (Walters­
hausen) und Apel (Weimar). Gespannt lauschte das Ohr der

Festrede des NeichstngSpräsidenten Löbe,

der herbeigeeilt war, Thüringer kennen zu lernen, di« auf Vor­
posten stehen an der Grenze des reaktionären Bayern. In seiner 
ruhigen Form stellte er den Republikaner hin als den freien Bür­
ger, der stolz aufgerichtet, klaren Blickes in die Zukunft schaut. 
Ein tiefer Abgrund gähnt zwischen ihm und demjenigen, der rück­
wärts blickt und sein Ideal in der Vergangenheit sucht. Er sprach 
von dem Erbe, das uns ein kaiserliches Deutschland hinterlaßen, 
von den Millionen Toten, Witwen und Waisen, den Hundert­
tausenden von Krüppeln, die ein armseliges Dasein fristen, all den 
großen Opfern, die der Krieg an Gut und Blut vom deutschen 
Volke forderte. Es ist heute verarmt, muß die Schäden des 
Krieges wieder wettmachen, muß Versöhnung suchen mit den Be­
wohnern jenseits der Grenzpfähle. Und wieder klingt dazwischen 
die grausige Tat von Arensdorf, wieder klingt hinaus die Mah­
nung und zugleich die Warnung an die deutsche Justiz, objektiv 
zu urteilen, will sie nicht die Selbsthilfe der Republikaner her­
aufbeschwören. So klingen Löbes Worte aus rn der Liebe zum 
Deutschland des Arbeiters der Faust und der Stirn.

Frei-Heil!-Rufe lassen nochmals den Platz erzittern, langsam 
löst sich die Spannung und hinaus geht's in die freie Natur zur 
Kräuterwiese, um in frischer Waldluft, in strahlende Sonne noch 
einige frohe Stunden zu verleben, fernab von der Not des Alltags.

Arrs den Svisveveknen
Erfurt. Unter Leitung ihres Kapellmeisters, Kameraden 

M. R. Franke, sand ein Extrakonzert der Rerchs- 
bannerkapelle Schwarz-Rot-Gold statt. Dis Aufführung 
war ursprünglich im Garten des Reichshallentheaters geplant, 
des ungünstigen Wetters halber mußte sie nach dem Saale verlegt 
werden, dessen Raum allerdings bei der starken Beteiligung kaum 
ausreichte; eine große Anzahl der Besucher mußte sich mit Steh­
plätzen behelfen. Ein flotter Marsch, vom Dirigenten der Rmchs- 
bannerkapeüe komponiert, leitete die gewählte Vortragssolge 
stimmungsvoll ein und bald befand sich alt und jung im Banne 
der klangvollen Instrumente. Daß es nicht gerade Jazzmusik sein 
mutz, um Einfluß auf tanzgewohnte Füße auszuuben, bewies des 
nicht zwar neue, aber immer noch feurige Walzer: „Scheiden und 
Meiden". Ernster veranlagte Musik, wie: Schuberts Ouvertüre 
aus „Rosamunde", „Aufzug der Zünfte" aus den Meistersingern 
von Richard Wagner, Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen des 
Eremiten" von Maillart, und die Ouvertüre zur Oper „Norma 
von Bellini zeigten das Bestreben, auch Melodisch-Dramatisches 
wirksam zu Gebör zu bringen. „Grüße aus dem Thüringer Waid" 
mit dem obligaten Echo von Kietzler kamen auch im geschlossenen 
Raume gut abgetönt zur Geltung. Eine recht prächtige Leistung, 
wohl den Gipfe-l des Konzerts, erbrachte Meyerbeers „Fackeltanz" 
in 8-Dur. Sier hatte selbst ein stärker besetztes Orchester kaum 
reichere Klangwirkung erzielen können. Der oft stürmisch gezollte, 
verdiente Beifall veranlaßte Herrn Kapellmeister Franke zu ver­
schiedenen Zugaben und bezeugte, daß sich Leiter und Orchester­
mitglieder auf dem rechten Wege befinden, Erfurt weit scher dm 
Grenzen des Reichsbanners hinaus eine Stätte echt-volkstümlicher 
Musik zu schaffen. Eine Wiederholung soll, tunlichst im Garten, 
am 16. Juli geplant sein. —

VevfammlunsskaSendev
Vacha an der Werra. Jeden Sonnabend findet um 

8 Uhr in der Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst 
Hilke, Pflicht- und Zahlabend itatt. Daselbst Aussvrache 
über die Tagesfragen, Vorträge über die Reichsverfassung usw., 
Vorlesen aus der Reichsbannerzeitung und aus staatspolitischen 
Schriften. Zum Schluffe gemütlicher Teil. —
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empkiestt cien Kepubliksnern gute 8ll6ier belestrenäen un6 unter-
stgttenäen Instults, /^nxiäitskurten. Zckreibrvuren unä Lftlulurtikel

«aitlllli sarteolmde
Dornburger Straße 2» 

Gutg-pfl-gl- Biere 
Bürgerlicher Miltagstisch 

Fremdenzimmer zu mäßigen 
Preisen.

Otto Hin»«-

Mr / Mützen / KerrenarNkel
B i > > > g e P r e i j e 4832

Krämerbrückc vir. 9«.rrenvreryer Poststrabe Nr. 45

Echutzwarm 
nur bei

S.Alexandl
Bürgerichulftratze 8

L n G u I» 1 Jana

! ReiAlmmerIIe!wN!i.Sl!>i!!ie i

oe, NirSANSI» taufen

f das richtige Geschäft i,

Johannesftraße, neben Volkshaus -

ß...................      4827 -

Kameraden lauft Eure sämtliche

UM- M MOMWIIW
nur bei W31

l. lleiMkcii, lidMMM lls.
N.M.llehl-endk

da; führende
Kaufhaus in jena E»

Reserviert 
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardstraße 46 4829

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
peockusttlvgenossensckskl <1. Sattler,Polsterer 
unä veleorateure Jena unä Umz. L. ü. m. d. n.

Saalbahnhosstr. 28 - Frrnrus 2«1» 46b8

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H.

8sr»«,kaussnKolks Kons

GeieltzHaftstzaus Sl. Milmrb I

8
4705

4848

Lisvnaok

Zillonkung
und -ausrüstung4748

UviligsnsGsM Sefchästsstelle: Fltenbueg Thüringen

4726

Z

8a»IG»,«I
Sonnvksi'N

Ulüklkausvn
Kurls,siisM

hiesigen Kohlenreviers

Damen- und 
Herrenwäsche 
Putz
Handarbeiten

HermMN Hoppe
Spezialhaus für

Vereinsbedarf, Fahnen 
Musikinstrumente WM 

Dekorationsartikel

M Krause 
hüte u.Mützen 
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 4835

. ßeäerdettsn usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermmm Hecht 
Bäckerstraße ! l Telephon 991

4698 s 
kameraden! Besucht

BerkehrSlokal 
des Reichsbanners

PM Mk
Uhren, Gold.
Silberwareu

Besteche,«ristalle
Neue Str. l Billigste Preise!

Querstraße 10 47lk
Hüte — Mützen — Pelzivaren

Reue Welt
Theresenstr. 20
I :: :: Restauration ::::
D Lebensmittelgeschäst Ihl 
I mit Hausschlächterei >

Knet Heinichen
Hüte, Pelzwaren E

Herm. Hübner
Fletschgasse 2

47M Hotel-Restaurant
Siebleber Straße 28 Telephon 2475

Verkehrslotal des Reichsbanners 
und der im Afabund angeschlossenen Gewerkschaften

Gesellschastshans „Eintracht"
Berkehrslokai der Kameraden vom Reichsbanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen 4849

Georgenstraße 27 
Das Haus der 
Qualitätswaren 
und billigen Preise. 4742

LllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIllllllillllllilllllllllllllllllllL
D Kameraden vom Reichsbanner

Ihr kauft Eure Konfektion
und Schuhmareu ^4'>.

Z am besten und billigsten bei S 
ft Nordhausen Bleicherode Z

^lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllüIIIMIIlV

I „Thüringer volksfreunö'
Vas Slatt des republikan. werktätigen Volkes!

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder ' Bezirks-Konsumverein Altenburg-Ost

Ium ckstoditzbvmmen
Inh Günther Schanseil W92 

Berkehrslokai des Reichsbanners 
Spezialausschank: Watzdorsbrä«.

Allgemeiner Konsum- und Zvarserein 
für RoMausen u. Umgegend s.G. m.b.5. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Vruno Neyth §
Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

KMrMmiS „FlMmis"
Rumbachstraße 16
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

478,
M» inb.:4V.l.«iküeIt, Kürscbnei-mstr
SL» 8* ML IS NS 0M Obere stets-trake IS - 1e>. 1074

KriMaus"
Fahrräder und Ersatzteile 
Eigene Emaillierung und 

Vernickelung 4891

SftthSttNgVV '»NA' 
Vvikskvikung

Ä l>S8 §ute kiedeckdier

Hugo Winter, Breite Str. 18----------------------- —
Herren-Anzüge f Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche 48go

Modehaus

M (ö Lo/rne
Geschüstsprinzip:

Barvertaus zu ichars kalkulierten 4784 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

leelne -8u5Zsde von Sgr-ikskIunAsmselcen.

Schuhhaus -»»»tzÜlllit

8UKM NV MÜN Viel
Sämtliche Ä! 
Sportbekleidung Z 
und-ausrüstung -

-------  4882 
Acstsäle, div. Bereinszimmer, 
Kegelbahn :: Vorzug!. Küche, 

ff. Biere, Schoppenwcine

MM.GslM 
Sommersestariikel: Later­
nen, Wachssackeln, Feuer­
werke, Vereinsabgcichen, 

Tanzkontroller «sw.
Groß.Hauptkatai.verscndebei 
Bedarf umsonst und portofrei

»IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllM L°st di°

Carl Becker, AenftaSt

LL7L Das Bolkshaus
. » Hotel - Gute «iiche - > -» Bier«

I Zentralheizung — Auwgarage
I Eigenheim der freien GciverkschaUft

ReichsbannerEmheitskleidunv
Windjacken iwasserdichn, dazu passende Breecheshsse»' 

Sporthemden, Lportstrünipsc 
gegen langfristige, bequeme Teilzahlungen

«WM «. Lhuneet N.S'.S",^ 
Spezialhaus jiir Reichsbannerbekleidun» 

Auf Wunsch ,
Mustervorlage durch Verircier in den Beriammlungc -

Gebr. Goldschmidt
Telephon 648 Rauteustr. 5V Telephon 646
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

«lorÄKSosor »sttsss
Bersassungstrcue, umfangreichste und gelesenste 
Tageszeitung in Nordhansen und weiterer Um­
gebung Wirksamstes ZniertionSorgan Abonne­
ments zum Preise von 2.— Mark 4848

4636

-Modehaus Schöndeck
W Am Kornmarkt

Das führende Modehaus

billigst 
bet

U MD
Jnstrumenten- 

Fabrik 4784

Sämtliche
Bedarfs- nnd Marenhausartiket

ME«s S- Ahlfeid 
Mteimenbage«

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

NSÄ«'" Rowers Lokal
Sitz des Reichsbanners (Bezirk Ost)

- Bereinszimmer - Kegelbahn —
4664 Otto Roth«-

5 Vereins,;., Kegclb., Schi-M- 
Köstritzer Sonnenquell 

°/„nur80Pfg.
4663 Inh. Alb. Rohr

„ E KonWtzmin U SM M llmeW
c.G.m.b.H. 4684

WDStzWelleiile
HWMm, Mttitzkr ZiekitllM
Wintergarten »UFLLBSlft

SüN^-Ibür.
Si-ökiss IsxiillielUL

08ttKÜI-iNgSN8. ^665

Oer Zemeinsame Linkaut mit 37 ersten deutschen 
Kllutkäusern Zibt uns äie i^öZliclikeit, unseren 8Iun6en 

in allen Artikeln besondere Vorteile ru bieten.

Rautenstr.12/Tel.1479

Fernsprecher 85

Oefen und Herde 
Gasherde usw. in 
großer Auswahl

Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante 
Zahlungsbedingungen

^IIIlIIlIIIIIIlI>IIIlIlIIIIIIlIIIIIlII>IIIIII!IIIIIIIIIIIIIIRRIIlII«II>IIIIIII!IM

WtNlvMM S. Rosenbaum
Stündig rctchfortlritc Abtciiungc» in iL- 
Herren-, Burschen-, Kiiabenkonjektio» 
Damen-, Backfisch-, Mädchenbekleidung

rein Uebersee, von 7—25 Psg.ZiNgkkW ^«r^'^'"°'''«'G.ück V vGG Ziel: 4 bis 6 Wochen. - 
«iMllttliLSSii L ^üllek, rigsmiMM NsIIIgeiillLl!! fk.W

Saalfelüer Sier?
allgemein bevorzugt!

W

Volküllili! Lolllner kklug Menvurg Mür.j 
Schönstes nnd größtes Eigenheim der Arbeiterichasi von 
Altenburg und Umgebung. - Bestes und billigstes Wein-, 

Bier-, Speise- und Logierhaus am Platze. 4728 
Tresspunkt aller Reich sbannerkamcraben

Lcstufstsdritz 
Sustsv klennectze 

Oststraße 44 4722
ltescri Schuhwaren alle, 
Art in Dutzend und einzeln 
Schuhreparaturen bei 
billigster Berechnung

MM Eure Schuhe 
RmMWWionZel 
Gmm

Vor dem Böget 27

G.NtaheE
Vor dem Vogel 18 
Spezialgeschäft in 

Zig-uren,Zigmett.,lläuch'-, 
lvsu- und dchnufistgdgk

Mlsiningsn _
Schuhhaus „Ro-es"

Anton-Ulrich-Str. 20 
Fußbekleidung für Oden Zweck, für jeden Beruf, 

in jeder Preislage.

Hr. Sedanstraße 3
Empfehle: . E

Windjacken, Sporthosen nach Vorschrift
Billigste Bezugsquelle ftir Arbeiter-Bekleidung ,

Ä „Werra Macht" ß r
I Tagrszeitnng für Republikaner! »

voUllinill!

Echutzhiiuö stzMWUNMlli!! 
größten Stils LxL'L, 
I. Leschziner Nachf. '.................

Sauhütte Ostthüringen
tM') <k. G. m. b. h. E

Lessingstr. 4, Sitz Altenburg. Fernspr. 2134 u. 2334 
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten 

Belori-u.Eisenbeton-,Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiteu

Fahrrad.,Nähmaschinen
Korbmöbel — Kinderwagen

Fahrradhans Frischanf, Altenburg
Rosih, Schmölln, Meuselwitz 4748

471.9
8i8msrck8trsLe 3

Verkel4r8lokgl E? 
ckes steicksdsnners unck cker 

kreisn Qeveri<8cb3kten

Vsssknsderlsi'f's- 
artilc»!


